
Das Internet ist längst zur wichtigsten Anlaufstelle geworden, wenn es um gesundheitliche Fragen geht. Doch wie
verlässlich sind die zahlreichen Gesundheitsportale, die täglich Infos, Tipps und Behandlungsmöglichkeiten
anbieten? Nicht jede Website hinter seriösen Gesundheitsinformationen verbirgt sich als solche – häufig releaf
deutschland handelt es sich eher um gut getarnte Werbung. In diesem Beitrag erfahren Sie, wie Sie
gesundheitsinfos werbung erkennen und welche seriöse Plattform Merkmale ausmachen. Außerdem
beleuchten wir, wie Transparenz Medizin heutzutage zunehmend im digitalen Gesundheitswesen eine Rolle spielt
– beispielsweise bei Online-Terminvereinbarungen und Videosprechstunden.

Digitalisierung im Gesundheitswesen: Mehr Chancen – aber auch mehr
Werbung
Die fortschreitende Digitalisierung im Gesundheitswesen bringt viele Vorteile mit sich: Patienten können
schneller für sich passende Ärzte finden, Termine online buchen, über Videosprechstunden mit Fachärzten
sprechen und bequem Gesundheitsinfos recherchieren. Viele Portale bieten umfangreiche Informationen zu
Symptomen, Krankheiten und Therapiemöglichkeiten – doch diese Vielfalt stellt Nutzer auch vor
Herausforderungen:

Wer steckt hinter der Webseite? Informationsportal oder Werbeanbieter?

Wie transparent sind Angaben zu Behandlungskosten und -leistungen?

Bietet die Seite wirklich Hilfe oder soll vor allem ein Produkt oder Service verkauft werden?

Das Ziel ist es, eine gesunde Balance zwischen informativer Aufklärung und kommerziellen Interessen zu finden.
Leider geht es bei manch einer Plattform eher darum, Patient:innen in kostenpflichtige Angebote zu locken als
fundierte medizinische Beratung zu leisten.

Wie gesundheitsinfos werbung erkennen? Die wichtigsten Indikatoren
Wer beim Lesen von Gesundheitsseiten hellhörig wird, sobald diese schwer verständliche Fachsprache oder
unrealistisch schnelle Heilversprechen machen, liegt oft richtig. Doch das sind nur zwei von vielen Merkmalen, die
auf Werbeinhalte statt auf seriöse Hilfe hindeuten. Im Folgenden finden Sie eine checklistenartige Übersicht
wichtiger Kriterien:

1. Fehlende oder unklare Angaben zu Preisen und Gebühren

Eines der wichtigsten Warnsignale sind fehlende konkrete Informationen zu Kosten. Betrifft es eine Behandlung,
Untersuchung oder ein Produkt, so sollten Preise oder Gebühren transparent im Text genannt oder leicht
zugänglich sein. Gesundheitsportale, die zwar Behandlungen anpreisen, aber keinerlei Details zu finanziellen
Verpflichtungen offenlegen, verfolgen oft rein werbliche Zwecke.

2. Übermäßiger Einsatz von Werbesprache und Superlativen

Formulierungen wie „beste“, „einzige“, „revolutionär“ oder „100 % wirksam“ sind typisch für Marketingtexte, aber
selten für objektive Gesundheitsinformationen. Seriöse Seiten formulieren sachlich, nennen bekannte Risiken und
weisen sich durch einen ausgewogenen Ton aus.

3. Fehlende oder unzureichende Quellenangaben
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Glaubwürdige Gesundheitsportale verlinken auf wissenschaftliche Studien, Leitlinien oder anerkannte medizinische
Institutionen (z. B. Robert Koch-Institut, Leitlinien der Fachgesellschaften). Wenn Informationsquellen komplett
fehlen oder dubios sind, ist Vorsicht geboten.

4. Unausgewogene Darstellung von Behandlungsmöglichkeiten

Wer lediglich bestimmte Produkte, Kurse oder Medikamente empfiehlt, anstatt verschiedene Therapiewege und
auch konservative Maßnahmen aufzuzeigen, nutzt die Seite vorrangig zu Verkaufszwecken.

5. Einfache Kontaktmöglichkeiten mit Anreizen zur Terminvereinbarung

Auch wenn die Online-Terminvereinbarung grundsätzlich eine sinnvolle Neuerung ist, weisen manche
Gesundheitsseiten durch prominente Schaltflächen, Button-Blinken oder aggressive Pop-ups darauf hin, möglichst
schnell eine kostenpflichtige Beratung zu buchen.

Seriöse Plattform Merkmale: So erkennen Sie verlässliche
Gesundheitsseiten
Was zeichnet hochwertige digitale Gesundheitsangebote aus? Eine seriöse Seite ist vor allem:

1. Transparent: Offene Angaben zu Herausgeber, Ärzten und deren Qualifikationen. Klare Information über
Preise, Gebühren und eventuelle Zusatzkosten.

2. Verständlich: Medizinische Sachverhalte werden laiengerecht, ohne Fachchinesisch erklärt. Risiken und
Nebenwirkungen werden ebenso benannt wie mögliche Vorteile.

3. Aktuell: Informationen basieren auf neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und werden regelmäßig
geprüft.

4. Unabhängig: Werbung ist klar gekennzeichnet, Inhalte nicht von Herstellern oder Dienstleistern beeinflusst.

5. Kontakt- und Serviceorientiert: Option zur Online-Terminvereinbarung oder Videosprechstunde ist gut
eingebunden, aber nicht aufdringlich. Flexible Terminplanung ermöglicht echte Hilfe, keine Verkaufsfalle.

Beispiel: Online-Terminvereinbarung und Videosprechstunde als Qualitätsindiz

Die Integration moderner Tools wie Online-Terminvereinbarung oder Videosprechstunde kann für Patienten
eine echte Erleichterung sein – wenn sie professionell umgesetzt wird. Seriöse Plattformen machen die Buchung
transparenter und ersparen lange Telefonate. Ebenso sind die Preise für die jeweilige Beratung oder Untersuchung
klar ausgewiesen.

Im Gegensatz dazu stehen Seiten, die solche Funktionen nur vorschieben, um schnelle Abschlüsse zu forcieren,
ohne dass Patienten die Kostenstrukturen verstehen oder transparente Vertragsbedingungen vorliegen.

Transparenz Medizin – Warum Offenheit immer wichtiger wird
Der Trend zur zunehmenden Digitalisierung macht auch den Bereich Medizin immer transparenter – was für
Patientinnen und Patienten eine enorme Hilfe sein kann. Transparenz bedeutet hier:

Klarheit über Diagnoseverfahren und zu erwartende Behandlungszeiten

Verständliche Erläuterungen zu Kosten und möglichen Mehrkosten

Detaillierte Information über Qualifikationen von Behandlern oder Heilpraktikern

Nachvollziehbare Angabe von Studien oder Nachweisen, die Empfehlungen stützen



Deutliche Erkennbarkeit von Werbeinhalten gegenüber redaktionellen Beiträgen

Patientenorientierte Gesundheitsseiten setzen mittlerweile immer stärker auf diese Prinzipien, um Vertrauen
aufzubauen. Dabei werden selbst komplexe Inhalte durch gezielte Erklärvideos, Grafiken oder ansprechende
Textformate leichter zugänglich.

Keine konkreten Preise als häufigster Fehler – warum das
problematisch ist
Ein weit verbreiteter Kritikpunkt an vielen Gesundheitsplattformen ist, dass schriftliche Informationen oft
vollständig auf die Kostenfrage verzichten. Für Nutzer bleibt völlig unklar, ob eine Behandlung von der
Krankenkasse bezahlt wird, welche Zuzahlungen anfallen oder wie hoch die Produktkosten bei empfohlenen
Hilfsmitteln sind.

Diese fehlende Kostentransparenz erzeugt massive Verunsicherung und untergräbt die Glaubwürdigkeit. Deshalb
ist es wichtig, als Nutzer genau darauf zu achten:

Welche Preise werden genannt? Gibt es Kostenschätzungen?

Wer trägt die Kosten? Gibt es Hinweise zu Erstattungen?

Wie transparent wird mit Zusatzleistungen umgegangen?

Praktische Tipps fürs Surfen auf Gesundheitsseiten
1. Checken Sie den Impressum-Eintrag: Seriöse Plattformen geben klare Informationen zu Betreiber, Ärzten,

Herausgebern.

2. Lesen Sie die Datenschutzerklärung: Wie wird mit Ihren Daten umgegangen?

3. Beurteilen Sie den Schreibstil: Ist er neutral oder werblich?

4. Schauen Sie nach „Werbung“ oder „Anzeige“-Markierungen: Werden Produkte oder Leistungen klar als
Werbung deklariert?

5. Bewerten Sie die Serviceangebote: Gibt es eine echte Online-Terminvereinbarung mit Klartext zu Preisen?

6. Seien Sie skeptisch bei unrealistisch schnellen Heilversprechen.

Fazit: Informiert und kritisch bleiben bei Gesundheitsinfos im Netz
Das Angebot an Gesundheitsinformationen im Internet wächst stetig – mit Vor- und Nachteilen. Ob eine Seite
eher als Werbung fungiert oder Ihnen echte Hilfe anbietet, erkennen Sie heute vor allem an der Transparenz von
Preisen, der Seriosität der Quellen und der Nutzerorientierung bei Servicefunktionen wie Online-
Terminvereinbarung und Videosprechstunden. Nutzen Sie diese Kriterien und bleiben Sie wachsam, um im
digitalen Gesundheitssumpf nicht in Marketingfallen zu tappen, sondern verlässliche, verständliche und nützliche
Informationen zu finden.

Nur mit dieser kritischen Haltung profitieren Sie langfristig von der Digitalisierung im Gesundheitswesen – weil Sie
gesundheitliche Entscheidungen besser informiert und selbstbewusst treffen können.




